
»WHERE DO WE 
GO FROM HERE?« 
Ein Diskurs über das Miteinander  
in der Demokratie und den Wert  
kultureller Vielfalt

MI • 23. September 2026 • 18:00 Uhr
MI • 21. Oktober 2026 • 18:00 Uhr
MI • 25. November 2026 • 18:00 Uhr

Fenco & friends 
Reitschulgasse 10 • Graz
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Feminismus & Antifaschismus
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Part III

Foto: Performance von Christina Lederhaas bei der Veranstaltung „Am Spielplatz – Kultur trifft Alltag“ der GKP. © Sophie Ederer

Eine Veranstaltungsreihe der Steirischen Gesellschaft für Kulturpolitik

Moderation: Irina Karamarković 

Gesamtkoordination: Pauline Riesel-Soumaré

In Kooperation mit uniT Graz, Društvo/Verein Peršman, Frauen*Streik, Geschichten im Ernst, 

Grazer Frauenrat, Klanghaus Untergreith, Kunstklub Kräftner, Migrant:innenbeirat der Stadt Graz, 

Pavelhaus/Pavlova hiša, poika – Verein zur Förderung von gendersensibler Bubenarbeit in Erziehung und 

Unterricht, WAF – Women*s Action Forum, Xenos – Verein zur Förderung der soziokulturellen Vielfalt

Mehr Infos auf www.gkp-kultur.at        #kulturlandretten



Mi, 23. September 2026 • 18:00 Uhr

Risse im Fundament – 
Demokratiedefizite unserer Zeit 

Demokratische Gesellschaften stehen zunehmend unter Druck. 
Verschiebungen politischer Diskurse, gesellschaftliche Polarisierung, 
Angriffe auf kritische Stimmen aus Kunst und Zivilgesellschaft sowie der 
Abbau sozialer und kultureller Infrastrukturen werfen grundlegende Fragen 
auf: Wo entstehen heute die Risse im demokratischen Fundament – und 
wie werden sie sichtbar? 

Sophie Ederer, Juristin, Fotografin

Daniela Grabovac, Expertin für Menschenrechte und Extremismus-
prävention 

Deborah Sengl, österreichische Künstlerin 

Mi, 21. Oktober 2026 • 18:00 Uhr

Wenn Handlungsräume enger werden – 
Demokratie unter Druck 

Wenn demokratische Räume für kritische Stimmen kleiner werden, 
verändern sich auch die Möglichkeiten gesellschaftlicher Teilhabe. 
Welche Rolle spielen Kunst und Kultur, wenn Protest marginalisiert oder 
gesellschaftliche Konflikte unsichtbar gemacht werden? Und welche 
Verantwortung tragen kulturelle Akteur:innen in solchen Momenten? 

Eva Hartmann, Stv. Obfrau des Društvo/Verein Peršman

Zahra Mani, Musikerin, Komponistin, Kuratorin 

Maryam Mohammadi, Fotokünstlerin, Kuratorin, Kunsthistorikerin 
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Mi, 25. November 2026 • 18:00 Uhr

Was wir zu verteidigen haben – 
Protest, Widerstand und demokratische Verantwortung 

Protest und gesellschaftliches Engagement sind wesentliche Bestandteile 
einer lebendigen Demokratie. Frauen* prägen seit jeher soziale Bewegungen 
und demokratische Kämpfe – sichtbar und unsichtbar. Im Mittelpunkt 
stehen Fragen danach, wie Widerstand entsteht, welche Strategien Protest-
bewegungen entwickeln und wie kulturelle Praxis demokratische Räume 
verteidigen und neu denken kann.  

Lidija Krienzer-Radojević, Kulturanthropologin, Geschäftsführerin der 
IG Kultur Steiermark  

Tara Pire, Teil der Geschäftsführung von poika, Sexualpädagogin  

Iris Stern, Soziologin, Sozialpädagogin, Songwriterin  
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DiskuRS »WHERE DO

WE GO FROM HERE?« 

Mit dem Diskursformat WHERE DO WE GO FROM HERE hat die 

Steirische Gesellschaft für Kulturpolitik 2023 den Dialog über die 

Kultivierung des Miteinanders und die Würde des Menschen eröffnet. 

Part II setzte den Dialog 2025 fort und fragte, wie Demokratie in 

Zeiten von Populismus, Desinformation und sozialer Ungleichheit 

gestärkt werden kann. 

Part III führt diesen Dialog nun weiter: Im Mittelpunkt steht die Frage, 

was geschieht, wenn demokratische Werte und Institutionen unter 

Druck geraten und das Vertrauen in sie schleichend erodiert.

Wir beleuchten die zunehmende Aushöhlung demokratischer 

Systeme, aktuelle Rückschritte in Teilen Europas und die Frage, 

was wir dem entgegensetzen können. 

Die Veranstaltungsreihe bringt Menschen aus Wissenschaft, 

Zivilgesellschaft, Kunst und Kultur zusammen und schafft Raum, 

um Wissen zu teilen, unterschiedliche Erfahrungen zu reflektieren 

und gemeinsam neue Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln.

 


